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phen den T ranspo rtw irt, sobald d ieser ein neues frisches Substra t erre ich t 
hat, dessen s ta rk e r  Eigengeruch den D uftstoff des K äfers schw ächer e r ­
scheinen läß t und  d aher von den T arsalo rganen  der M ilben nicht m ehr 
w ahrgenom m en w ird. D er Eigengeruch des S ub stra tes w ird  ebenfalls durch 
d ie T arsalo rgane und  die Palpen  w ahrgenom m en.
Die biologische B edeutung der P horesie liegt in  der Schaffung von o p tim a­
len B edingungen zu r Fortpflanzung und  W eiterentw icklung und  dam it 
zu r V erb reitung  und E rhaltung  der A rt. D ieses P horesie-Phänom en ist 
jedoch nicht n u r  eine au f M ilben beschränk te  Erscheinung; w ir finden es 
auch bei M allophagen, Pseudoskorpionen, C arebara-A m eisen, Ö lkäfern  
und vor allem  bei vielen N em atoden-A rten  w ieder. E ine Phoresie u n te r 
der biologischen F unktion  des B eutefanges findet m an  bei gewissen K ra b ­
ben und  bei den Echeneiden (Schiffshalterfischen).
W ie oben d argeste llt w urde, is t das phoretische V erhalten  streng an  ein 
Entw ick lungsstadium  gebunden und  zum eist w irtsunspezifisch und  h a t so­
m it nichts m it K om m ensalism us und  P arasitism us gem einsam . A llerd ings 
findet m an bei einigen A rten  Ü bergänge zum  K om m ensalism us und sogar 
zum  P arasitism us. Durch das allein ige P horesie-V erhalten  jedoch w ird  der 
T ranspo rtw irt w eder geschädigt, noch von seinem  „blinden P assag ier“ b e ­
h indert. So ist es verständlich, w enn U ntersuchungen  des genannten  P h ä ­
nomens an der m odernen ethologischen Forschung ergänzend beteilig t 
sind.
L i t e r a t u r
1. SCHALLER, F. (1960): Das P horesie-P hänom en  vergleichend-ethologisch 
gesehen. Forschungen u. Fortschritte  34, 1, 1—7. — 2. RAPP, A. (1959): Z u r 
Biologie und Ethologie der K äferm ilbe P a rasitu s  co leoptratorum  L. 1758. 
Zool. Jb. 8 6 , 303. — 3. OSCHE, G. (1966): Die W elt der P arasiten . V ers tänd ­
liche W issenschaft, S pringer Verlag, B erlin.
A nschrift des V erfassers: B ernd Roth, 506 B ensberg  R efrath ,

Sandbüchel 28, BRD

Ein neuer Fund von Procris chloros HBN.
A. RICHERT, F inow

Als HAEGER 1929 Procris chloros HBN. im  pom m erschen K üddow tal n ach ­
wies, w ar dieser Fund so erstaunlich, daß sow ohl URBAHN (dam als S te t­
tin) als auch HEYDEMANN (Kiel) zw ar die B estim m ung bestätig ten , sich 
aber eines abschließenden U rteils en th ie lten , das dann  DANIEL (M ün­
chen) als Spezialist fä llte  (1).
Chloros w ar bis dahin n u r von Ö sterreich und  Ita lien  bis nach K leinasien  
b ekann t (3).
8 Ja h re  später fand HELBIG die A rt in  der M ark bei S trausberg . S eine 
W ertung des Fundes „Damit w ird  die A uffindung von Procris chloros im
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K ü d d o w ta l . . die in der Fachw elt m it recht kritischen Augen betrach te t 
w urde, in  ein ganz anderes Licht gerückt, und  m an darf chloros wohl als 
heim isch in  D eutschland betrach ten“ (2) zeigt, daß es noch im m er Zw eifler 
gab, zum al HAEGER später keine S pur m ehr von chloros an  seinem  F und­
o rt en tdeck te  (1). A nscheinend ist die A rt auch auf HELBIGs Fundp latz  
verschw unden, denn ALBERTI te ilte  mit, daß er zusam m en m it STEINIG, 
w elcher bei HELBIGs Fund zugegen w ar, chloros später vergeblich in d er 
M ark  gesucht h a t (ALBERTI in litt.).
N achdem  Procris chloros HBN. 30 Ja h re  lang in N orddeutschland verschol­
len w ar, freuen  w ir uns ganz besonders darüber, nun einen neuen F undort 
m elden  zu können:

Serw est im  B ezirk F rank fu rt/O der (Krs. Ebersw alde)
Z usam m en m it m einem  Sam m elfreund  DUCKERT fü h rte  ich im Ju li 1967 
eine E xkursion  zur faunistischen U ntersuchung des M oränengebietes um  
Serw est durch. Am 11. 7. kam en w ir m ittags bei sonnigem , seh r heißem  
W etter an einen H ang m it e iner K iefernschonung (Abb.). Die K iefern, sehr

lückig und  ungleichm äßig aufgew achsen, ließen genügend R aum  frei fü r 
H orste h oher G räser und  ausgedehnte B estände des Sandknöpfchens (Ja- 
sione m ontana). A ußerdem  fielen B erghaarstrang  (Peucedanum ) und an 
einem  W egrand vereinzelt M önchskraut (Nonea pulla) auf. Der U n tergrund  
w ar sandig  bis mergelig.
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Ich stan d  schon im  Begriff diesen O rt zu verlassen, als m ir m ein Sam m el­
freund  eine Procris im  Tötungsglas zeigte. Im  F eb ru ar h a tte  ich gerade 
HAEGERs chloros gesehen, die e r als G lanzstück seiner Sam m lung über 
all die Fährn isse  d er J a h re  gerette t hat, und  ich m uß m it KOCH sagen 
„Das Auge le rn t sehen, und  der V erstand  berücksichtigt gew onnene E rfah ­
run gen “ : Im  Tötungsglas lag unser erstes chZoros-Männchen! Sofort w aren  
H itze und  E rm attung  vergessen. W ir erbeu te ten  ein w eiteres frisches 
M ännchen und ein abgeflogenes W eibchen. Am  12. 7. und  14. 7. besuchten 
w ir diese S telle nochmals. An beiden Tagen herrsch te  d rückend heiße G e­
w itterstim m ung. Durch w iederholtes, in tensives und  system atisches A b­
suchen des Fleckchens fanden w ir nochm als m ehrere  M ännchen, die auf 
Jasione-B lüten  saugten bzw. in schnellem  Schw irrflug um herschw ärm ten . 
Insgesam t haben w ir 8 M ännchen und  ein W eibchen beobachtet. D er L e ­
b ensraum  ist also re la tiv  dicht besiedelt. A ls B egleiter tra te n  u. a. auf: 
Arg. lathonia, Chrys. alciphron, Chrys. phlaeas, Procris statices, L ithosia  
lutarella, Coscinia striata, S terrha ochrata, S terrha  m uricata  und  L ythria  
purpurata.
Daß chloros h ier bodeständig ist, u n terlieg t keinem  Zweifel. W ir fanden 
ganz frische und s ta rk  abgeflogene Tiere. Uns fiel auf, daß sie stets n u r auf 
einem  eng begrenzten Raum  flogen, obw ohl die Schonung m it Jasione-B e- 
ständen  den ganzen Hang bedeckte. Die A rt fliegt also äußerst lokal. 
B etrach tet m an die räum liche Beziehung des neuen F undortes zu den bei­
den vorher genannten, so ergibt sich folgendes: Serw est liegt etw a 40 km  
nördlich von S trausberg , das K üddow tal befindet sich e tw a 200 km  in ost­
nordöstlicher Richtung. U nser neuer F undort scheint also zu bestätigen, 
daß Prochris chloros HBN. dichter v erb re ite t ist, als das b isher angenom ­
m en w urde. Da die A rt aber in sehr eng begrenzten  L ebensräum en fliegt, 
bei A nnäherung  leicht flüchtet und zudem  vielen  unbekann t ist, w ird  sie 
sicher h ier und  da übersehen. D am it soll nun  keinesw egs gesagt sein, daß 
chloros in allen geeigneten Ö rtlichkeiten  zu finden sei, w enn m an genügend 
aufpaßt. A lle besprochenen F unde liegen an der G renze oder sind sogar 
n u r Vorposten des A reals dieser vorw iegend südeuropäischen A rt. Schon 
aus diesem  G runde ist bei uns n u r eine geringe F undortd ich te  zu e rw a r­
ten. Es sollte aber gerade deshalb s tä rk e r  au f chloros geachtet w erden.
Ob M angel an S tandortstreue das nach trägliche A uffinden an HAEGERs und  
HELBIGs Fundplätzen  vereitelte, läß t sich in den nächsten Jah ren  v ie l­
leicht an dieser neuen Population  überp rüfen .
H errn  Dr. ALBERTI möchte ich an d ieser S telle  fü r  die B estätigung m einer 
B estim m ung herzlich danken.
L i t e r a t u r
(1) HAEGER: Neu fü r Deutschland. Int. Ent. Ztschr. 25 (1931/32), p. 294 bis 
295 _  (2) HELBIG: Ein zw eiter Fund  von P rocris chloros HBN. in  N ord­
deutschland. Ent. Ztschr. und  Int. Ent. Ztschr. 52 (1938), p. 25—27 — (3) 
SEITZ: Die G roßschm etterlinge des palaeark tischen  Faunengebietes; m it
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Suppl. S tu ttg a rt 1906—1954 — (4) URBAHN: Die Schm etterlinge Pom m erns. 
S tett. Ent. Ztg. 100 (1939), 185-826 (1-642) — (5) FO RSTER-W OHLFARTH: 
Die Schm etterlinge M itteleuropas. B and III. S tu ttg a rt 1956 ff.
A nschrift des V erfassers: A rnold  Richert, 1302 Finow /M ark,

M essingw erkstraße 4

Berosus bispina REICHE ei SAULCY
(Col.)

E. FICHTNER, Leipzig
Von H errn  B. KLAUSNITZER, Dresden, erh ie lt ich ein S epara tum  aus den 
„A bhandlungen  und  Berichte des N aturkundem useum s G örlitz“ über B e­
rosus bispina  in der O berlausitz. Am 29. 7. 1964 w urden  an  einem  Licht­
fangabend  an der Zoologischen Feldsta tion  G uttau , der TU Dresden, 
8 E xem plare  dieses T ieres gefangen.
Diese M itteilung  veran laß t mich noch einige F unde aus dem  G ebiet der 
DDR bekanntzugeben.
Ich h abe  Berosus bispina  in  einem  E xem plar am  30. 7. 1960 in  der D übener 
Heide am  W ildenhainer Bruch am  Licht gefangen.
B em erkensw erte r sind 6 F unde von H errn  RESSLER, G roßenhain , aus dem 
Teichgebiet östlich von G roßenhain . H err RESSLER h at a lle  E xem plare 
m it dem  W asserkescher gefangen und  zw ar:

14. 4. 1964 1 Ex. K alk reu th  am  Neuteich
21. und  25. 4.1964 je  1 Ex. Fischteich zwischen T hiendorf u. Stölpchen
11., 15. und 17. 4.1965 je  1 Ex. M ühlbach b. G roßenhain  im  Fischteich 

H err DIECKM ANN vom  D. E. I. E bersw alde te ilte  m ir au f m eine A nfrage 
mit, daß Berosus bispina  in den Institu tssam m lungen  fehlt.
HORION gib t zu r V erbreitung  der A rt in der F aun istik  der m itte leu ropäi­
schen K äfe r Bd. II (1949) an:
Eine seh r w eitverb re ite te  A rt. S üdeuropa und  südl. M itteleuropa (Süd­
frankreich , A ndalusien, Italien , G riechenland, Cypern, Südrußland), A frika 
(Ägypten, Abessinien), A sien (K leinasien, Persien , A fghanistan , T urke- 
stan, U ralsk, W estsibirien, China, Japan). In W esteuropa bis L othringen  
und  W estdeutschland (Pfalz, R heinland); in O steuropa bis Ö sterreich. 
HORION bezeichnet die A rt als halophil, HOCH dagegen n u r als schwach 
halophil, die aber „recht gut und  lange“ im  Süßw asser leben  kann. G erade 
die O berlausitz  ist bekann t a ls E inzugsgebiet fü r südöstliche A rten , so daß 
auch Berosus bispina  so zu uns gekom m en sein dürfte.
A nschrift des V erfassers: E dgar F ichtner, 7025 Leipzig, K uckhoffstraße 27
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